
 
 

Die Mecklenburgische Seenplatte 

Natur und Kultur im Norden Deutschlands / Ausflug nach Bad Doberan 
 

Vom 04.08. bis 11.08.2023 / Reise-Nr. D-24-3-02 
 

1.Tag  04.08.  Sonntag                       Berlin – Darschower See  

Individuelle Anreise nach Berlin Hbf. bis 15:00 Uhr, anschließend gemeinsame Busfahrt an den Daschower 

See. 7 Übernachtungen im historischen Landhotel Schloß Daschow mit Garten, Terrasse, Badesee und 

Restaurant (www.landhotelschlossdaschow.de/). (Bus 170 km) 

2.Tag  05.08. – 10.08.   Montag – Samstag             Tagesausflüge 

Folgende Tagesausflüge stehen auf dem Programm, die Reihenfolge kann sich auf Grund von Wetter und 

Öffnungszeiten noch ändern. Täglich sind weitgehend leichte Wanderungen von 1 ½ – 2 ½ Stunden 

vorgesehen: 

• „Die Müritz ist nämlich so etwas wie ein Meer…“, schrieb Theodor Fontane begeistert. Unser heutiger 
Tag führt an das „Mecklenburger Meer“, nach dem Bodensee Deutschlands zweitgrößtes 
Binnengewässer. Eine herrliche Wanderung führt uns von Waren aus durch die Seenlandschaft. In 
Röbel steht eine romanisch-gotische Marienkirche mit spätgotischen Schnitzkunstwerken – der 
Kirchturm lässt sich besteigen. In Ludorf gibt es eine Rarität unter den mittelalterlichen 
Backsteinkirchen, einen achteckigen Zentralbau.  (Gehzeiten 2 ½ Std., Bus 120 km) 
 

• Güstrow liegt im Tal der Nebel, malerisch ist der Marktplatz mit dem historischen Rathaus und 
sehenswert die Pfarrkirche St. Marien mit gotischem Schnitzaltar. Der Dom ist der älteste 
Backsteinbau der Stadt und birgt den berühmten „Schwebenden“ von Ernst Barlach. Weitere 
Barlachstätten sind sein Atelier und die Gertrudenkapelle (wegen Renovierung geschlossen).  
Stadtwanderung durch Güstrow. Auf der Rückfahrt geht es vorbei an Krakow, Fritz Reuter weilte 
häufig in der „lieblichen Krakowschen Gegend“ und schrieb in seiner „Urgeschicht von Meckelnborg“, 
das Paradies sei für ihn „bi Groten-Baebelin, Serrhan un Krakow…..“. (Gehzeiten 1 ½ Std., Bus 90 km) 
 

• An der wichtigen Handelsstraße von Rostock nach Brandenburg entwickelte sich die Stadt Plau am 
See. Es waren die slawischen Obotriten, die den Grundstein der Stadt bildeten. Bereits im Jahre 1235 
erhielt „Plawe“ Stadtrecht. Schifffahrt auf dem Plauer See nach Lenz. Rundwanderung durch Wald  
und Wiesen am See. Am Nachmittag Fahrt nach Malchow am Fleesensee mit seiner historischen 
Klosteranlage. Das einstige Zisterzienser-Kloster wurde während der Reformation in ein adeliges 
Frauenstift umgewandelt. Heute ist es ein wichtiges Kulturzentrum und Museum für den 
mecklenburgischen Orgelbau.  Vom Turm der Kirche bietet sich ein weiter Blick auf den See. Die 
Drehbrücke von Malchow erlaubt es den Schiffen zu passieren und den Fußgängern trockenen Fußes 
auf die Insel zu gelangen. (Gehzeiten 2 ½  Std., Bus 30 km)  
 

• Fahrt an die Ostsee nach Bad Doberan und Heiligendamm. In Bad Doberan wartet das berühmte 
ehemalige Zisterzienserkloster mit wertvollen Ausstattungsstücken auf uns, eine der schönsten 
Backsteinkirchen Norddeutschlands. Von hier ist es nicht mehr weit bis an die Ostsee nach 

http://www.landhotelschlossdaschow.de/


Heiligendamm, die „weiße Stadt am Meer“.  Das Seebad bietet noch heute ein aus dem 19. 
Jahrhundert erhaltenes klassizistisches Stadtbild. Spaziergang am Meer (Bus 200 km) 
 

• Wanderung vom mittelalterlichen Dorfkirchlein Kirch Kogel (mit Schnitzaltar) durch weite 
Landschaft nach Dobbertin. Nachmittags Besuch des Benediktinerinnen-Kloster Dobbertin mit 
seiner herrlichen gotischen Architektur – heute genutzt vom Diakoniewerk Kloster Dobbertin. 
(Gehzeiten 2 Std., Bus 50 km) 
 

• In Schwerin, der „Stadt der Seen und Wälder“, lohnt ein ausführlicher Spaziergang: Besuch des Doms 
mit der Grablege der mecklenburgischen Herzöge und des mecklenburgischen Residenzschlosses 
mit seinen prachtvollen Festräumen. Wanderung durch den Schlosspark. (Gehzeiten 1 ½ Std., Bus 120 
km) 

 

Stand: Mai 2024 (Änderungen vorbehalten) 
neil&peters Reisen GmbH München 
 


